
lich übertroffen. Somit erwirtschaftete der HHLA-Konzern im
Geschäftsjahr 2016 einen positiven Wertbeitrag in Höhe von
52,0 Mio. € (im Vorjahr: 45,7 Mio. €).

Wertbeitrag

in Mio. € 2016 2015 Veränd.

Operative Erträge 1.241,9 1.191,0 4,3 %

Operative Aufwendungen - 1.077,9 - 1.034,5 4,2 %

EBIT 164,0 156,5 4,8 %

Ø Nettoanlagevermögen 1.211,1 1.213,3 - 0,2 %

Ø Nettoumlaufvermögen 106,5 89,8 18,6 %

Ø Betriebsvermögen 1.317,6 1.303,1 1,1 %

ROCE in % 12,4 12,0 0,4 PP

Kapitalkosten vor Steuern1 in % 8,5 8,5 0,0 PP

Kapitalkosten vor Steuern 112,0 110,8 1,1 %

Wertbeitrag in % 3,9 3,5 0,4 PP

Wertbeitrag 52,0 45,7 13,7 %

1 Davon abweichend 5,0 % für den Teilkonzern Immobilien

Nicht finanzielle Steuerungsgrößen
Wesentliche nicht finanzielle Steuerungsgrößen sind die Contai-
nerumschlag- und Containertransportmengen. Als Frühindika-
toren für die Mengenentwicklung und das operative Geschäft
nutzt die HHLA – neben dem kontinuierlichen Dialog mit ihren
Kunden – vor allem makroökonomische Prognosen, wie die
erwartete Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts wichtiger
Handelspartner, und daraus abgeleitete Schätzungen für
Außenhandel, Im- und Exportströme sowie Containerverkehre
auf relevanten Fahrtrelationen sowie die Entwicklung der Korre-
lation zwischen Bruttoinlandsprodukt und containerisiertem
Handelsvolumen.

Forschung und Entwicklung

Eine strategische Zielsetzung der HHLA besteht darin, die Effizi-
enz ihrer operativen Systeme und damit ihre Wettbewerbsfähig-
keit durch die Entwicklung anwendungsorientierter Technolo-
gien stetig zu verbessern. Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt
daher auf ingenieurwissenschaftlichen und IT-orientierten Inno-
vationsprojekten. Durch eine enge Kooperation mit technischen
Hochschulen, Instituten sowie Industriepartnern und Bundes-
behörden werden Verbundprojekte in Arbeitskreisen geplant,
gesteuert und weiterentwickelt.

Im Geschäftsjahr 2016 konzentrierte die HHLA ihren Ressour-
ceneinsatz und verfügbare Kapazitäten im Wesentlichen auf
die Fortsetzung der Forschung im Bereich batteriebetriebener
Containerfahrzeuge für den Horizontaltransport.

Batteriebetriebene Containerfahrzeuge
Im nachhaltigen Geschäftsmodell der HHLA ist die Erforschung
und Entwicklung ökoeffizienter Antriebe ein Kernthema. Im
Berichtsjahr wurde erfolgreich das vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie geförderte Forschungsprojekt für Elek-
tromobilität BESIC (Batterieelektrische Schwerlastfahrzeuge im
intelligenten Containerterminalbetrieb) abgeschlossen, das in
Zusammenarbeit mit Gottwald Port Technology, Vattenfall
Europe Innovation und mehreren Forschungsinstituten von der
HHLA am Container Terminal Altenwerder (CTA) durchgeführt
wurde. Im Rahmen des Projekts wurde ein Batterieverwal-
tungssystem entwickelt, das durch gezielten Datenaustausch
zwischen Energielieferant und Terminal dafür sorgt, dass die
Batterien für die batteriebetriebenen Automated Guided Vehi-
cles (AGVs) immer zum sowohl operativ als auch ökologisch
optimalen Zeitpunkt geladen werden.

Zertifizierung der Leistungsfähigkeit
Zur Dokumentation ihrer Leistungsfähigkeit führten der CTA
und der CTT im Berichtsjahr erneut die Zertifizierung nach dem
Standard Container Terminal Quality Indicator (CTQI) durch.
Der vom Global Institute of Logistics und vom Germanischen
Lloyd entwickelte Standard prüft Kriterien wie die Sicherheit,
das Leistungsniveau und die Effizienz eines Terminals auf der
Wasser- und der Landseite sowie dessen Anbindung an Vor-
und Nachlaufsysteme. Mit der erfolgreichen Zertifizierung konn-
ten die Terminals abermals ein hohes Leistungsniveau und die
Einhaltung aller Qualitätsstandards bestätigen.

Weitere Forschungsprojekte
Im Berichtsjahr wurde zudem das Fundament für ein weiteres
Forschungsprojekt am CTA gelegt, welches im Rahmen des
neu aufgelegten Förderprogramms für Innovative Hafentech-
nologien (IHATEC) des Bundesministeriums für Verkehr und
digitale Infrastruktur (BMVI) unterstützt wird. Im Rahmen des
Projekts sollen Lösungen für die Interaktion von Mensch und
Maschine in gemeinsam genutzten Arbeitsbereichen entwickelt
werden.

Einkauf und Materialwirtschaft

Der Einkauf des HHLA-Konzerns ist zentral in der Manage-
ment-Holding in Hamburg organisiert. Vorrangiges Ziel ist die
Bündelung und Harmonisierung von Einkaufsprozessen, so
dass die Anforderungen der internen Kunden an Service und
Leistung bestmöglich erfüllt werden. Dabei fokussiert sich der
Einkauf auf die Vereinheitlichung der Lieferantenbasis zur
Gewährleistung einer zuverlässigen und termingerechten
Versorgung mit Industriegütern, Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fen, Dienstleistungen und sonstigen Produkten unter Kosten-,
Qualitäts- und Nachhaltigkeitsaspekten. In enger Zusammen-
arbeit mit Betrieb und Technik werden die Marktentwicklungen
bzgl. neuer Technologien, Innovationen und die Servicefähigkeit
spezifischer Lieferanten berücksichtigt.
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Der Einkauf wirkt aktiv darauf ein, die Konzernvorgaben und
-richtlinien für Einkaufsprozesse zu überprüfen, anzupassen
und für deren verbindliche Einhaltung zu sorgen. Alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Einkaufs sind dem HHLA-Verhal-
tenskodex verpflichtet. Die Einhaltung dieser Vorgaben wird
u. a. durch die Compliance-Rate und die Bestellanforderungs-
quote (BANF-Quote) geprüft. Die Compliance-Rate misst den
Anteil der Beschaffungsvorhaben, die über den Bereich Einkauf
realisiert wurden. Im Jahr 2016 lag diese bei 95,2 % (im Vorjahr:
94,5 %). Die BANF-Quote, die den Anteil der Anforderungen
angibt, die regelkonform über das genutzte Warenwirtschafts-
system SAP eingingen und freigegeben wurden, lag 2016 mit
99,6 % in etwa auf Vorjahresniveau (im Vorjahr: 99,7 %). Die
Automatisierung von Einkaufsprozessen und somit die Gestal-
tung effizienter, transparenter und einheitlicher Prozessabläufe
war auch 2016 ein zentrales Ziel in der Beschaffung. So konn-
ten im Berichtszeitraum rund 14 % (im Vorjahr: rund 13 %) aller
Einkaufsprozesse vollautomatisiert über die E-Procurement-
Systeme abgewickelt werden. Vor dem Hintergrund einer ziel-
gerichteten Realisierung der Beschaffungsaktivitäten bei gleich-
zeitiger Optimierung der Lieferantenbasis waren im Geschäfts-
jahr 2016 ebenso wie im Vorjahr weder auf Konzern- noch auf
Segmentebene materielle Abhängigkeiten von einzelnen Liefe-
ranten zu verzeichnen. Ebenso waren im Berichtszeitraum
keine Lieferengpässe zu verzeichnen. Das Beschaffungsvolu-
men verteilte sich 2016 konzernweit zu 44,5 % auf die Waren-
gruppe Anlagen und Energie, 22,5 % auf Bau, 14,0 % auf
Instandhaltung (Ersatzteile, Reparatur und Betrieb) sowie
19,0 % auf den Bereich Informationstechnologie (IT).

Um die Realisierung von Ausbau- und Modernisierungsprojek-
ten und die damit verbundene termingerechte Beschaffung von
Anlagegütern, Betriebsstoffen und Ersatzteilen zu gewährleis-
ten, wird die strategische und partnerschaftliche Einbindung
der Lieferanten in die Entwicklung und Optimierung von
Produkten, Anlagen und Prozessen unter Berücksichtigung
wettbewerbsrechtlicher Vorgaben systematisch weiterentwi-
ckelt. Im Vordergrund stehen dabei die Analyse und die Bewer-
tung der Lieferantenbeziehungen hinsichtlich Zuverlässigkeit,
Qualität, Innovationskraft, Kostenstruktur, wirtschaftlicher
Stabilität und Compliance. Zur Unterstützung wird dazu 2017
ein IT-basiertes Lieferantenmanagement implementiert. Die
Registrierung der Lieferanten erfolgt über ein Internetportal, das
mittels Fragebögen z. B. Angaben über Arbeitsschutz, Nach-
haltigkeit und Compliance abfragt. Alle Inhalte sind dabei
sowohl mit dem Einkauf als auch mit den Fachabteilungen
abgestimmt und werden im Anschluss ausgewertet. Dabei
können bestimmte Kriterien zum Ausschluss der Lieferanten
führen, beispielsweise Einträge im Landeskorruptionsregister,
Insolvenzverfahren, die Unterschreitung des Mindestlohns oder
Einschränkungen bei der Geschäftstätigkeit (fehlende Lizenzen
etc.).

Die Registrierung ist für alle Lieferanten verbindlich, die sich im
Rahmen von Ausschreibungen, Marktanfragen oder Eigenmoti-
vation neu bei der HHLA bewerben. Bereits bestehende Liefe-
ranten aus dem unternehmenseigenen Pool werden sukzes-
sive aufgefordert, den Registrierungsprozess zu durchlaufen.
Hierbei erfolgt eine Priorisierung nach strategischer Bedeutung
der Lieferanten in Abhängigkeit von Umsatz, Markt und/oder
Produkt- und Leistungsspektrum.

In der Folge ermöglicht ein nachgelagertes Lieferantenmanage-
ment eine kontinuierliche interne Bewertung. Die strategischen
Lieferanten werden von den Bedarfsträgern und Fachabtei-
lungen jährlich bewertet. In diese Bewertungen fließen Erfah-
rungen bei Erstkontakten ein, auch Projektbeschaffungen und
-verlauf werden bewertet und dokumentiert. Inhalte und
Umfang der Bewertungskriterien werden kontinuierlich anhand
gesetzlicher Grundlagen, Unternehmensrichtlinien und -vorga-
ben sowie ihrer Bedeutung für die Leistungserbringung geprüft
und angepasst.

Ein weiteres wesentliches Vorhaben war die Einführung einer
elektronischen Vergabeplattform. Mit Inkrafttreten der Novelle
des Vergaberechts im April 2016 hat der Einkauf eine elektroni-
sche Vergabeplattform in Betrieb genommen, deren Einführung
erst im April 2018 verbindlich ist. Mit dieser Plattform können
zum einen die Vergabeprozesse im Einkauf vereinheitlicht und
transparent dokumentiert sowie Prozessqualität, -sicherheit
und -effizienz deutlich gesteigert werden. Zum anderen bietet
das elektronische Verfahren den Bietern umfänglichen Mehr-
wert im Hinblick auf die Verfahrenssicherheit innerhalb einer
internetgestützten Plattform sowie auf die Gewährleistung des
Wettbewerbs im Verfahren selbst. Die frühzeitige Einführung
gibt Lieferanten die Möglichkeit, sich rechtzeitig auf das neue
Verfahren vorzubereiten und einzustellen.

Nachhaltige Leistungsindikatoren

Wirtschaftlich orientiertes Handeln und die Verantwortung
gegenüber den Beschäftigten, der Gesellschaft und der
Umwelt prägen seit jeher die Aktivitäten der HHLA. Wer Hafen-
und Hinterlandterminals, Intermodalnetzwerke und Logistikzen-
tren aufbaut und betreibt, muss angesichts hoher Kapitalin-
tensität und langer Nutzungsdauer in großen Zusammenhän-
gen denken und seine Geschäftstätigkeit auf langfristigen, über
einzelne Konjunkturzyklen hinausreichenden Erfolg ausrichten.
Seit seinem Bestehen legt das Unternehmen daher größten
Wert auf nachhaltiges Handeln.

Ökologie
Emissionen und Energie
Bereits seit 2008 berichtet die HHLA regelmäßig im Rahmen
des internationalen Carbon Disclosure Projects (CDP) über die
CO2-Bilanz. Das CDP ist eine gemeinnützige Initiative, die im
Namen institutioneller Investoren eine der weltweit größten
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